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D Berlin, 90. Okt. [(Zum Prozeß Dierl⸗ Pfund.] 
Im Prozeß Dierl⸗Pfund erzäblte Freiherr b. Mlrbach als Zeuge, 
daß Bauratd Schwechten ihm vier oder fünf Tage vor Eſn⸗ 
weibung der Kirche die vlelberufene Inſchrift gezelat habe, worauf 
er, b. Mirbach, demerkte, der Scherz let doch etwas unvorſichtig 
und könne noch unangenehme Folgen baben. Der eiſervolle Leiter 
des Kirckendauvereins erſcheint damit in dieſem Punkte entlaſtet, 
uber gern hätte man es doch geſehen, wenn Freiherr v. Mirbach 
hätte bin zuſetzen können, daß er den Bauratd Schwechten ſofort 
aufgefordert habe, die anfößige Inſchrift zu entfernen. Wäre der 
Skandal nicht durch den „Vorwärts ans Licht gezogen worden, 
ſo beſünde ſich die Inſchriſt vielleicht heute noch an ihrem zwar 
etwas dunklen, aber keineswegs verſteckten Platze, obwohl Herr 
Schwechten für Mitwiſſer ſeines ſchlechten Scherzes geſorgt hatte. 
Wie dieſer Herr feinen „Witz“ vor Gericht rechtfertigte, iſt mehr 
ſonderbar als ärgerlich. Die Kirche bat er als fein Atelter be⸗ 
trachtet, in dem er machen könne, was er wolle, fo lange ſie nicht 
ihrem Zweck übergeben worden ſei. Selbſt wenn dieſe erſtaunliche 
Auffaſſung unter andern Umſtänden zuläſſig erichtene, jo wäre ſie 
im vorliegenden Falle doch unzuläſſig. Herr Schwechten batte 
den Bau nicht in Generalentrepriſe übernommen, jondern er 
war einfach der beauftragte, an die Wünſche der Ober⸗ 
leitung fortdauernd gebundene Architekt. Die Kirche war fo 
wenig ſein Atelier, wle der Reichstagspalaſt das Atelier 
Wallots geweſen iſt. Exwünſcht wäre es geweſen, wenn 
der Oberſtaatsanwalt Dreſcher, der Herrn Schwechten ganz 
gehörig bat fallen laſſen, die Berufung des Zeugen auf mittel: 
alterliche Architekturſcherze nicht bloß aus dem Gefühl für das 
Schickliche, ſondern auch mit ſachlichen Gründen zurückgewieſen 
hätte. Es iſt nämlich ganz falſch, wenn der Baurath Schwechten 
die Kameelinſchrift mit den Spottbildern in alten Kirchen auf bie» 
ſelbe Stufe ſtellt. Der derbe Humor der mittelalterlichen Stein⸗ 
metzen hat ſich allerdings in a Domen verewigt, aber 
immer — wirklich und ohne Ausnah ne immer — iſt das Biel 
ihres Spottes einzig und allein die Kirche ſelber und die Geiſt⸗ 
lichteit geweſen. Niemals, weder in Deutſchland noch in anderen 
Rändern, baben Baumeiſter und Bildhauer in den Skulpturen an 
Klrchenfaſſaden oder im Innern andere Perſonen oder Einrich⸗ 
tungen als eben Klerus und Kirche verſpottet. Herr Schwechten 
muß das wohl nicht gewußt haben, als er ſich feine Inſchrift von 
einem italieniſchen Gehilfen, der die Worte nicht verſtand und ſte 
denn auch mit orthograpßiſchen Fehlern wiedergab, in das Kameel⸗ 
Juſch meſßeln ließ. Nachdem der Baurath Schwechten ſich zu der 
dach bekannt bat erhebt ein Blatt die rw zige Frage, ob 

te Staatsanwaltſchaft, da die Berliner Behörden gröblich belei⸗ 
en find, ein öffentliches Intereſſe für vortlegend erachten 
digt worden find, ein öffentliches Intereſſe für vorgle gend eracht 
und von ihrem Anklagemonopol gegen den Beleidiger Gebrauch 
machen wird. Wir haben uns bei der Staatsanwaltſchaft zwar 
uicht erkundigt, glauben aber, dem Frager auch ohne dies Beſcheld 
neben zu können: Die Anklage gegen Schwechten wird ganz ze ⸗ 
wlß nicht erhoben werden. 

L. C. Der Kalſe bat, dem nationalllberalen „Lelpz. Tagebl.“ 
zufolge, bei der Schlußſteinleaung im Reichsgericht den Staats⸗ 
miniſter von Bötticher dadurch in beſonderer Welle begrüßt, 
daß er kurz vor Beginn des felerlichen Aktes, nachdem er ſich ſchon 


geſetzt hatte, ſich wieder erhob, auf Herrn von Bötticher zuſchritt 
und ihm in herzlicher Weiſe die Hand drückte. 

— Jene begeiſterungsvolle Feſtrede, die 
General v. Miſchke am 18. Oktober vor dem Kaller Frie⸗ 
drich⸗Denkmal auf dem Schlachtfelde von Wörth blelt, iſt 
jetzt Berliner Blättern zufolge vollſtändig im Druck erſchlenen. 
Es find darin auch jene ſchwungvollen Schlußſätze 
enthalten, die dadurch abgeſchnitten wurden, daß der Kaiſer 
den Befehl zum Fallen der Hülle früher gab, 
als der Redner erwarten durfte. 

— Anſcheinend offizt!s ſchreibt die „Poſt“, es 
müſſe darauf verwieſen werden, daß Miniſter v. Hammer⸗ 
ſtein feine gegenwärtigen Reiſen nur zum Zwecke der Info:⸗ 
mation unternommen hat, um die Mittel zur Abhilfe der 
Noth der Landwirthſchaft kennen zu lernen. Deshalb habe 
er nicht mit mehr Nachdruck poſitive Zuſagen zur Abhilfe 
dieſer Noth machen können. In der nächſten Woche werde 
der Miniſter die Provinz Hannover beſuchen. 

— Der Kolontalrath begann heute die Berathung der 
oſtafrlkaniſchen Land frage. — In den geſtrigen 
Bericht über die Sitzung des Kolonialraths iſt folgendes zu be⸗ 
richtigen: Der Kolonlalrath bedauert, daß ihm der Entwurf zum 
Auswanderungsgeſetz nicht zur Begutachtung vor⸗ 
gelegt worden fit. 

— Im Reichstagswahlkreiſe Halle⸗ Herford haben, 
den Abendblättern zufolge, die Liberalen ſich geeinigt, dem 
Konſervatiben einen eigenen Kandidaten gegenüber zu ſtellen. 

— Der „Reichsanzeiger veröffentlicht eine Anzahl von 
Ordensverleihungen an öſterreichtſche und ſchwedlſche 
Marine⸗Offizlere. Es erhlelten u. A. die Brillanten zum Rothen 
Adlerorden II. Klaſſe der öſterreichiſche Linien ⸗Sſhiffskapttän von 
Pöltl, den Rothen Aolerorden II Kl ſſe die öſterreichiſchen Schiffs» 
kapltäne v. Maltl, v. Pinkershauſen und der ſchwediſche 
Kommandeur Hägg. 

Ferner theilt der „Reichsanzeiger“ mit, daß dem aus dem 
Staatzdienſte ausſcheidenden Reich sta zsabgeo cdneten und vor⸗ 
tra zenden Rith im Hindels miniſterrum Gamp der Rang als 
wirklicher geheimer Oberreglerungsrath mit dem Ranze der Räthe 
1. Klaſſe verliehen worden iſt. 

— Wie gemeldet wird, ſoll dem Admiral Knorr anläßlich 
der 25jährigen Wiederkehr des Gefechts von Hav inna eine außer⸗ 
ordentliche Ehrung bevorſtehen. 

— Der „Köln. Zig.“ wird aus Tanger gemeldet: 
Der zeitweilige franzöſiſche Geſandte habe am 19. 
und 20. d. M. in Begleitung von vier Soldaten in Caſa 
Blanca bei Deutſchen am hellen Tage Haus⸗ 
friedensbruch und Sachbeſchädigung begangen. 
Der engliſche Konſul habe interpellirt. 


— Der Kalfer bat Generallieutenant z. D. Hermann Müller 
zuletzt Direktor des Waffendepartements im Kriegsminiſterklum, in 
den Adelſtand erhoben. Müller wurde am 2 Juli 1832 in Brundel 
bei Bernburg geboren, trat im Februar 1851 als Einjährig⸗Frei⸗ 
williger im damaligen 3. Artlllerle⸗Regiment ein. Im Feldzuge 


1866 kommandirte er die 4. Munitlonskolonne, war 1870 zuerſt 
Adjutant bet der General⸗Inſpektion der Artillerie, dann Park⸗ 
Direktor der Belagerungd- Artillerie vor Toul und beim Stabe der 
Belagerungs⸗Artillerle vor Paris. Am 7. März 1893 wurde er in 
Genehmigung feines Abſchledsgeſuches zur Dispoſttton geſtellt. 

— Wegen Soldaten mißhandlung wurde in öffent⸗ 
licher Sitzung des Milltärbezirksgerſchts der Sergeant des 2. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments in Fürth, Konrad Seſtz, zu 10 Tagen 
Arreſt verurtbeilt. Seltz verſetzte dem Gemeinen Gerolf, der eine 
etwas ſchmutzige Monkur im Magazin ablieferte, mit einem 
Bettichenittel Hebe über den Rücken und zwei Schläge ans linke 
Dr, daß es blutete; eln anderes Mal verſetzte er demſelben Sol⸗ 
a en wegen eines geringen Fehlers eines Faaſtſchlag 
ns Geſicht. 

— Der Reſchstagsabgeordnete Preiß veröffentlicht in der 
„Straßburger Pai e folgende Erklärung: „Ih babe 
ſeldſtverſtändlich nicht geſagt, wir ſchauen nach Frankreich und 
fordern es „gewiſſermaßen“ zu gewaltthätigem Vorgehen auf; 
darin würde eine Aufreizung zum Krleze liegen, die mir nie in 
den Sinn gekommen fit. Wer mich kennt, weiß, daß ich der An⸗ 
wendung von Gewaltmlitteln nie das Wort rede i werde, ſo wle daß 
Ih den Chaupintsmus, mag er auf franzöftſcher oder auf deutl der 
Seite ſich geltend machen, nicht aufitachele, ſondern bekämpfe. 
Id bade nit geſaat, die gegenwärtige Lage fei nicht der 
Friede; das wäre widerftanig und bedarf feiner näheren Wider 
legung. Niemals, weder in Wort noch That, habe ich Jem indem 
zu der Annahme Veranlaſſung gegeben, daß wir geneigt fein 
könnten, und von auswärts irgendwie beeinflaſſen zu laſſen; wir 
holen unſere Bırole weder in Pacis noch in Berlin, wir eat⸗ 
ſchlleßen uns nur nach unferer elgenen Ueberzeu zung. Ich glaube 
mich vorerſt auf dieſe Erklärung beichränten zu ſollen; für weltere 
Auseinanderſetzungen werde ich meinen Wihlern zur Verfü zung 
ſtehen in einer demnächſt in Colmar einzuberufenden öffentlichen 
Verſammlung.“ — Preiß tritt alſo den Rückzug an. — Auch der 
Pariſer „Temps“ veröffentlicht übrigens eine mit der in der 
„Straßburger Bürgerzeitung“ veröffentlichten gleichlauten dle 
Erklärung des Reichstagsabgeordneten Preiß. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 29. Okt. In Majeſtätsbeleidigungs⸗ 
prozeß Dierl und Genoſſen iſt zwar das Urtheil 


bereits mitgetheilt worden, doch bleibt aus der Verhandlung noch 


Einiges nachzutragen. / 
Nach dem Plaldoyer des Oberſtaatsanwalts erhielt das Wort 
Vertheidiger Rechtsan valt Dr. Heine: „Ich beantrage, die 
Angeklagten freizulprehen und zwar alle. Ih werde mich nicht, 
wie der Herr Oberſtaatsanwalt, zu meiſt auf dem politiſchen Geblet 
bewegen, ſondern mich auf Ausführungen jariſtiſcher Natur be⸗ 
ſchränken, wie es einem Vertheidiger zukommt. Ih werde mich 
auch im Gegenſatz zum Herrn Oberſtaatsanwalt nur an das⸗ 
jenige halten, was Gegenitand der Verhandlung geweſen.“ Der 
Vertheidiger behauptet ſod mn, daß der „Vor värts“ fih weit 
weniger mit der Perſon des Kaiſers beichältige, als es 
viele bürgerlichen Zeitungen gethan. So let der „Vorwärts“ 
fett zwölf Ihren feines Beſtehens nur drei Mil wegen 
Majeſtätsbeletdigung und zwar nur in geringfüglger Weiſe gemaß⸗ 
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Der Zahn, 
Eine merkwürdige Geſchichte. Von Mark Twain (Buffalo). 
: (Nachdruck verboten.) 
24 Mr. Potts litt ganz jammervoll an Babnſchmerzen, und als 
dem Bert cht mehr zum Aushalten war, ging er todesmuthig zu 
Bahn ISmten — Mr. Sluag bin, um ſich den kranken 


i ene ber eine fo große Klientel batte ba es 
d „der eine fo große Klientel hatte, daß e 
balte chen all > für ihn war, alle Zähne felber zu ziehen, 


automatiſchem We 2 8 Zahnziehmaſchine erfunden, die auf 


6 aſchine wurde von einem Dampfmotor ge⸗ 
trieben und beſtand aus ei 0 
werk, welches eine Zange bob, Sf, are Sr ri 

eder wieder n n die e riß, worauf ſie 
durch eine d töfe Werk wagte gelinent wurde. 
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Hund, And un das Geheik des Doktors, 


ähnen gepackt, vom Stuhle aeboben 1 
die Luft gewirbelt, an die Dede pe ne die c Mal rechts 
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mit ſchmerzenden 


wel oder drei geſu 
— noch drin. ſunde tige geriſſen, der 


equemite, 
Faden Aer A le bief iner Kugel 

* e 7 
lud mit diefer ein Gewebr, und — dumm, war mit der Kugel 


ch pflückt, als plötzlich ein Schuß krachte, und er, in den 


auch der Zahn fortgeſchoſſen. Die Geſchi pte ſchien ihm fo praktiſch, 
daß er fte ſofort auszuführen beſchloß. 

Er nahm alſo den Faden, befeittate ihn an Zahn und Kugel, 
lud mit dieſer fein Gewehr, rat ans Fenſter und — nein, der 
Schuß aging nicht los, denn Mr. Potts überlegte es ſich gerade, 
ob ers doch thun ſolle oder nicht, da der Schmerz in demſelben 
Momente wie durch ein Wunder aufgehört hatte. wartete ein, 
zwei, gebt Minuten, der Schmerz war fort. 

„Na,“ dachte er ſich, „da machen wir eben den Faden wieder 
los,“ in dieſem Augenblick aber — bums, geht der Schuß los, 
und mit der Kugel fliegt auch der kranke Zahn mit einer An⸗ 
fangsgeſchwind gkeit von fünfzig Meilen in der Minute aus dem 
Munde des Mr. Potts, der Ichreiend und heulend, wie in Krämpfen 
zu Boden ſtürzt und zappelnd fo lange liegen bleibt, bis Miſtreß 
Potts hereinſtürzt und die Lebensgeiſter ihres Gemahls wleder in⸗ 
ſoweit weckt, daß er ſich, um Luft zu ſchnappen, wie geknickt wleder 
ans ger ſetzen kann. 

„Wie ſtumpfſinnia blickte er hinaus — und was ſieht er? Vier 
3 die auf einer Bahre den blutenden Leib elnes Mannes 
ragen. 

„Was iſt denn geſchehen?“ fragte er erſchreckt. 

„Irgend ein Hund hat Mr. Dingus erſchoſſen.“ 

„Mr. Dingus?“ Das war intereſſant und Mr. Potts, der 
feine Kraft überraschend ſchnell wiedergefunden hatte, wollte 
gerne die Detati3 hören, feste alfo feinen Hut auf und ging zum 

oroner. 

Gerade wie er hinkam, kam auch der Verwundete zu ſich und 
erzählte: er ſel auf einem Baume geweſen und habe A 2 75 

enke 

getroffen, zu Boden ſtürzte. Woher der Schuß gekommen el, das 

Bale er nicht, auch habe er keine Ahnung, wer der Mörder ſein 
unte. 

Nun machte der Arzt ſich daran, die Wunde zu unterſuchen, 
und das erſte was er fand war — ein ſtaxker Zwirnsfaden, an 
dem eine Bleitugel großen Kalibers hing. Leicht an dem Faden 
Phi üplte der Arzt einen ſtarken Widerſtand, während der 

atlent ſchrie, als ob er am Spieße ftede. Natürlich ſchloß der 
Arzt daraus, daß ein noch anderes Projektil in der Wunde ſtecke. 
Cr erttärte daß fo ein Jag in den Annalen der Medizin umerhört 
lei, und er an die Akademie der Wiſſenſchaften einen Bericht 
darüber ſenden werde. 

or allem mußte natürlich das Projektil entfernt werden. 
Zu dieſem Zwecke chloroformirte der Arzt den Patienten, worauf 
er dann mit einem energiſchen Schnitte die Wunde erweiterte. 

Während der Operatlon bekam Mr. Potts große Magen⸗ 


beſchwerden und es wandelte ihn die Luft an, lieber doch ſchnell 
mal nach Hauſe zu gehen, da aber — ſchrie der Arzt vor Ueber⸗ 
raſchung auf: er hatte dem Patienten aus dem Schenkel ... einen 
Backenzahn gesogen. 

Der Fall war) immer unerklärlicher. 

Der Zahn konnte unmöglich als Geſchoß benutzt worden fein, 
denn er wäre unfehlbar zertrümmert; verſchluckt konnte ihn Herr 
Dingus auch unmöglich haben, denn wie wäre er in den Schenkel, 
an den Faden und an die Kugel gekommen, andererſeits deutete 
die Wunde auf eine innere Verletzung hin. 

„Der Fall iſt unerklärbar,“ entgegnete der Arzt, „und ſpottet 
aller Erfahrungen. Die Kugel, der Z ihn und der Faden müſſen 
geradezu aus dem Himmel gefallen fein, und zwar .. aber was 
iſt Ihnen denn, Mr. Potts, iſt Ihnen ſchlecht? Und dann Sie 
bluten ja!“ RE 

. . biute ?* 
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„Ja, aus Ihrem Munde kommt Blut.“ 

» 19752 das it nichts. Ich babe nur vor Kurzem einen Zahn 
erloren. 

„So? und wer hat ihn denn geriſſen?“ 

„Ich. .. ich. . . o, ich will ja ales geſtehn. Ic ſelber habe 
ihn mir aus dem Munde geſchoſſen.“ 

Se und wulf wußte Mer. Bott alles geiteh 

„Ja“, und nun m ott a eſtehen. 

Natürlich wurde er unter die Anklage Lerfuchen Mordes ge⸗ 
ſtellt, und Mr. Dingus, der von der Sache erfuhr, ſchwur hoch und 
theuer, er werde dieſem Potts, — kaum gr en — alle anderem 
Zähne auch aus dem Munde ſchleßen, die übrigen alle aber wollten 
den niederträchtigen Mörder lynchen. 

Das wußte aber der Coroner zu verhüten; er ließ den Saal 
ar und a'8 ex mit Mr. Potts allein war, trat er auf ihn zu 
Un aAgte: 

„Ste find ein ganz erbärmliher Schuft. verſtanden?“ 

„Ich begreife es, Mr. Magtan“, jammerte Pott, „aber ich 
wußte wahrhaftig weder, daß der Schuß losainge, noch daß Dingus 
auf dem Baume ſäße.“ 

„Ach Unſinn, davon rede ich aud garnicht. Aber wenn man 
ſchon ſchießt, dann ſchleßt man todt. So babe ich dieſelben Schererelen 
amd 5 bie 2 52 j Das iſt gemein. Mr. Pott, merken 
Sie as für 

Ber. Potts aber war ganz geknſckt und ſah fein Unrecht ein, 
fo daß Maglan gerührt auf ihm zutrat, ihm auf die Schulter 
klopfte und ſagte: 

„Na, nehmen Ste ſichs nicht fo zu Herzen. Geben Sie nach 
Haufe und machen Sles ein andermal beſfer) N 
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regelt worden. 


mtsgerickt und das Londgericht, ein Einſchreiten dieſerhalb abge⸗ 
lent bätten. Erſt durch Beſchluß des Kammergerlchis jei dem 
„Vorwärts“ der Prozeß gemacht worden. Daß dieſer Artikel gegen 
den Kaiſer gerichtet ſei, müſſe entſchleden beſtritten werder. 
Der Ausdruck „Aegirkirche“ mit Bezug auf die Kaiſer 
Wilhelm Gedächtnißkirche könne ebenfalls nicht als eine Beleldi⸗ 
gung aufgefaßt werden. Welch eine Menge guter und jcklechter 
Witze ſet nicht über den „Sang an Aegir“ gemacht worben. Man 
brauche nur den „Klo dderadatſch“ aus damaliger Zeit zu leſen. Die Be⸗ 
zelchnung 1 ſei ebenfalls ein Witz. Wenn ferner dem 

reih. v. Mirbach nachgeſagt werde, er babe den Bettelſack zu 

unſten der Kirche geſchwungen, fo decke ſich dles nicht mit dem 
einfachen Begriffe des Bettelns und habe nichts Beleſdigendes. — 


Wenn der Baurath Schwechten die vielbeſprochene Kameel⸗Inſchrift R 


auf einen Gebrauch aus dem Mittelalter zurückführen wolle, ſſo ſei 
dies doch wahl etwas weit hergeholt, es jet ein Scherz aus der Neu⸗ 
zeit und zwar ein ganz hahnebüchener. Es ſei eine ſchwere Beleldl⸗ 
gung, die gebührend beleuchtet worden ſel. In dem Ausdruck, dynaſilſche 
Fefillchteſt“ eine Majeſtätsbeleldigung zu konſtrulren dürfte doch 
ſchwer halten. Der Vertheidiger führte aus daß dle übrigen ber 
anſtandeten Ausdrücke weder auf den Kaiſer gewünzt jelen, 
noch Beleidlaungen enthielten. Ueberraſchend ſei es für ihn ge⸗ 
weſen, daß der Oberſtoatsanwalt in dem letzten Punkte der An klage 
die ſchwerfte der angeblichen Mojeſtäts beleidigungen erblickt habe. 
Könne mon ſich, wenn man ſich auf den Standpunkt der Ange⸗ 
klagten ſtelle, nicht über die Rede des Kaiſers verletzt fühlen? Und 
wie kätten die Angeklagten ihrer Empfindung bierüber in einer 
bmeren Form Ausdruck geben können? Ste hätten einfach ge⸗ 
e daß ſie nicht jo frei aussprechen dürften wie 
r Träger der Krone. Wenn man alles das, was der 
Oberſtaotscnwalt als Mae jeftätsbeleldigung angeſehenr, vom 
Richterilſch aus als ſolche bezeichnen würde, wie ſolle der Deutſche 
ſich dann ausdrücken? Ihm jet ja dann nur zu rathen, einfach 
den Mund zu halten und nie des Kalſers Erwähnung zu thun, da⸗ 
mit er nicht Gefahr laufe, ſich eine Anklage zuzuzlehen. Wenn der 
Oberſtaatsanwalt die Angeklagten als „Sitz⸗ Redakteure“ bezeichne, 
fo wüſſe er als ihr e dleſe Behauptung als unwahr und 
ebremührig mit aller Entſchledenhett zurückwelſen. Sämmtliche 
Angeklagte feien Uterariſch thätig. Der Vertheldlger hofft, daß der 
Gerichtshof ein freiſprechendes Urtheil fällen würde, es jet ſonſt 
auch zu befürchten, daß der Sozialdemokratie dodurch neue An⸗ 
hänger zugeführt werden würden. Sollte aber eine Verurthellung 
erfolgen, jo fet die Unterſuchungshoft, welche den geſetzlichen Be⸗ 
fmmungen doch kaum entsprochen babe, abzurechnen. Der 
Vorſitzende rügte die letzte Behauptung des Verthel⸗ 
digers ls ungehörig, worauf der Vertheidiger feinen 
Ausſpruch, inſoweſt die dabei gebrauchte Form in Betracht komme, 
zurücknahm. Der Oberſtaatsanwalt nahm noch einmal 
das Wort, um auszuführen, daß der Vertheidiger ihn in mehreren 
Punkten mißverſtanden babe. — Der Angeklagte Pfund hielt 
noch eine längere Rede, in welcher er beſonders darauf hinwies, 
wie ſchwer jeder anſtändige Sozialdemokrat durch die Worte des 
Kalſers getroffen werden müßte. Eine Abwehr habe erfolgen 
müſſen, und er glaube, daß eine beſcheidene, maßvolle Form ge⸗ 
troffen worden fe. Um 6 Uhr zieht ſich der Gerichtshof zur 
Berathurg zurück Um 8%, Uhr verkündete Landgerichtsdirektor 
Brauſewetter das Urihen. Man könne bei den in 
Rede ſtebenden Artikeln dieſelben nicht zerpflücken, ſondern müſſe 
don der Tendenz heraus prüfen, welche den Verfaſſer aelettet Gabe. 
n Betreff der beiden Artikel „Sedan und kein Ende“ ſet auf 
reiſprechung erkannt morden, da nickt erwieſen ſei, daß der In⸗ 
ft auf den Kalſer gemünzt jet. ee fet in den Artikeln, 
treffend die „Aegirkircke“ eine Majeſtätsbeleidigung und eine 
Beleidigung des Freiberrn pb. Mirbach ceſunden worden. Es 
jet zweifellos, daß der Inhalt darauf berechnet jet, den Kaiſer 
zu verlöhnen. Der Fieiterr v. Mirbach ſel durch die Bes 
merfergen, doß er den Bettelſack geſchwungen und die 
Bevölkerung ia nicht beſcheldener Welſe in Zwangs⸗Kontri⸗ 
dullon gehbt bade, ſchwer beleidigt worden. Die Ange⸗ 
klagten Pfund amd Randmann ſeien wegen der Artikel 
„Ein dynaſiſſch⸗ mülläriſches FJeſt“ wegen Majeſtätsbeleldigung 
zu vekurtheſlen. Auch in dem Artikel „Zur Kaſſerrede am 
Sedantage? let eine Majeſtätsbeleidiaung gefunden worden. Straf⸗ 
ſckürferd komme in Beiracht, daß die Artitel erſchienen waren zu 
einer Zeit, als Deutſchland ſich in einer Feſiſtimmung erhebendſter 
Art befand und Felerüchkelten beging, an denen auch viele Sozlal⸗ 
demokraten, die früher Soldaten geweſen, Theil genommen batten. 
Der Kaiser babe durch ſeine Rede nur die Füßprex der Soztal⸗ 
demokratie treſſen wollen und nicht das irregeleſtete Volk. Darauf 
wurden die ſchon gemeldeten Verurtheilungen publizirt. Dem An⸗ 
geklagten Dierl ſei ein Monat, den Angeklagten Pfund und Rand⸗ 
mann ſeien je ſecss Wochen durch die Unterſuchungshaft abzu⸗ 
rechnen. Der Vertbeidiger deantragte die Haftentl: fjurg der Ange⸗ 
klagten, wenn es verlangt werde, gegen Kaution, der Oberſtaats⸗ 
enwalt widerſprach dieſem Antrage. Der Gerichtshof veſchloß je⸗ 
doch, wie auch ſchon befonnt, die Angeklagten gegen eine Kaution 
von je 5000 Mark aus der Unterſuchungshaft zu entlaſſen. 

C. Leipzig, 27. Okt. Beiblife zur unerlaubten Aus⸗ 
wanderung bot der Makler Johonn Mrugowski einem 
dewiſſen Wozniak geleiftet, der feiner Milltärpflicht noch nicht ge⸗ 
nügt hatte. Die Straſtemmer in Inowrazlaw  verurtbeilte 
deshalb em 20. Mal Mrugowski zu zwei Monaten Gelängrig. — 

n feiner Revision beklagte ſich Mr. darüber, daß er zu zwel 

onaten verurtheilt iſt, während Wozniak ſelbſt nur zu 200 M. 
verurtbellt worden ſel. — Das Reichsgericht erkannte auf Ver⸗ 
werfung der Reviſion. 

H. Paris, 30. Okt. Heute haben die Verhandlungen im 
Splonageprozeß Schwartz und Frau begonnen, 
und zwar bei verſchloſſenen Thüren. Der Stabträger der Advo⸗ 
katenkawmer war erſucht worden, zwei Vertbeidiger zu ernennen 
und bot dieſes Amt nach einander fünf Advokaten an, welche jedoch 
ablehnten. Schließlich mußten zwei Mitglieder der Advokaten⸗ 
kammer die Vertheidigung übernehmen, da bdiefe nicht ablehnen 
durften. 

f B. Bourges, 30. Okt. In dem Pro * ſſe gegen den 
Marquis de Naypve, welcher der Ermordung eines natür⸗ 
lichen Sohnes ſeiner Frau angefchuldigt iſt, wurde heute das Ver⸗ 
bör beendet. Ter Angeklagte behauptet entſchieden feine Uns 
ſchuld. 


VJermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 30. Okt. Karl Weier- 
ſtraß, der größte unter den lebenden Mathematikern Deutſchlandg, 
felert morgen, am 31. Oktober, den 80. Geburtstag. Er iſt, wie 
das „Berl. Tabl.“ hervorhebt, der letzte von dem mathematlſchen 
Dreideftirn Kummer ⸗Walerſtraß⸗Kronecker, welches Jahrzehnte 
bindurch eine leuchtende Zierde der Univerfität bildete. Sein Ge⸗ 
ſundheitszuſtand dat ihn zwar ſelt länger als zehn Jahren von 
der Ausübung feines Lehramtes ferngehalten, aber feine geistige 
Friſche und Regſamleit ißt noch derart, daß er die Oberleitung bei 
der Herausgabe feiner geſammelten mathematiſchen Werke zu führen 
vermag. Die Heimath von Welerſtraß iſt Oſtenfelde in Weſtfalen. 
Im Jahre 1856 wurde er außerordentlicher Profeſſor in Berlin 


und zugleich Lehrer am königlichen Gewerbe Inſtitut, ſowie Mit⸗ 
3 alles 25 Nlasemie der Wlſſenſchaften 


1864 rückte er zum orden 


In Belreff der Sedan⸗Nummer dis „Vorwärts liche Mi 
— doch zu erwähnen, daß zunächſt die beiden erſten Behörden, das 8 e Teen ebe e eee ee np 


ir Willlam Thomſon gebört er zu den erſten Inhabern der 
Helmboltz⸗Wedallle Die Lehre von Weierſtraß wird, wie noch 
jüngſt ein großer Mathematiker erklärte, für Jahrhunderte beſtim⸗ 
mend ſein für die Entwickelung feiner Wiſſenſchaft. 

Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. der Ar⸗ 
beit3-Außich der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 bat an alle 
Gruppenvorſtände und Ausſteller eine Anzahl Siegelmarken 
von ungemein gefälligem Anfeben verſandt: Ein auf der Spitze 
ſtehendes Viereck zeigt einen Ausſchnitt der Erdkugel, über der 
dle Geſtalt der Berolina, von den Symbolen des Handels, der 


Schifffahrt, des Gewerbes, des Verkehrs und der Kunſt um⸗ S 


geben, ſtolz und einladend ſich erhebt. Die ſtattliche Frauen⸗ 
figur, nelche die Reichshauptſtadt Berlin darſtellt, vereinigt 
die heraldiſchen Zeichen der Stadt, des Staates und des 
eiched. Im Hintergrund ſiebt man die Umriſſe der hauptſäch⸗ 
lichſten Monumentolbauten Berlins. Die vler Seiten der Marke 
werden von einer Randſchrift „Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896“ 
in deutſcher, enaltſcher, franzöſiſcher und italleniſcher Sprache ab⸗ 
geſchloſſen. Die Stegelmarte iſt vom 1. November ab bei allen 
Annahmeſtellen der Berliner Pack⸗tfahrt⸗Aktten⸗Geſellſchaft zum 
Preiſe von 3 Mark für 1000 Stück erhältlich. Die Verwendung 
der Marken ift aus poſtaliſchen Rückſichten nur auf der Rückſette 
der Briefumſchläge, und zwar auf der Verſchlußlloppe geſtattet 
Da die Siegel marke ſehr geſchmackvoll und ihr Preis auf :rorbent- 
lich billig tft, fo hat Jeder Gelegenbeit, durch Verwendung jener 
Marke der Propaganda für das gemeinnützige Wert zu Menen. 
Das Garde⸗Plonier⸗ Bataillon feierte heute den 
25. Gedenktag der Schlacht von Le Bourget in mürdiofter Welſe. 
Der Katſer ſandte, wie ſchon gemeldet, ein Be rüb ungstelegramm 
und zeichnete den zur Feſer erſchlenenen damalige Chef ber 2. Kom⸗ 
pagnte, den jetzigen Oberſt z. D. v. Vyankeven, der ſich an jenem denk⸗ 
würdigen Tage beſonders hervorgethan, durch Ueberfendung fol⸗ 
genden Telegrammes aus: „Neues Palas, den 30. Oktober 1895. 
Det der Wiederkehr des 25. Gedenktoges vin Le Bourget erinnere 
ich mich gern Ihres erfolgreichen Eingrelfens ais Chef der zweiten 
Kompagnle der Garde Plonſere und verleihe Ihnen hierdurch den 
Kronen Orden 2. Klaſſe. Wilhelm R.“ Zu der Feſer, die um 
10 Uhr auf dem Kaſernenbofe begann, waren als Eßbrengäſte er 
ſchtenen der kommandlrende General des Gardekorps v. Winterfeldt, 
General Golz, ferner v. Kleiſt, Inſpikteur der 3. Btonter: Inſpektlon, 
v. Röſſing, Kommandeur der Elſenbahn⸗Brigade, Auguſtin, Inſpek⸗ 
teur der 1. Ingenteur⸗Jnſpektton, Paulus, Präses des Ingenieur⸗ 
Komitees. Fürſt Radziwill und viele andere Offiziere, ſowie 
der Divifionspfarrer Wieſe. In warkiger Rede feierte der Ba⸗ 
tatllonstommandeur Major v. Ammon den Gederttag, am Schluß 
der Auſprache brachte der Kommandeur dem oberſten Kriegs⸗ 
berrn den Tribut der Ehrerdtetung dar. Den Schluß der offi- 
stellen Feler bildete der Parademarſch. Zur dauernden Erinnerung 
on den Tag fititete das Bataillon allen alten Kriegern eine Me: 
datlle. Nach der offiziellen Feier begab man ſich nach dem zweiten 
Kaſernendof, wo das große Katierzeit des Bataillons errichtet war. 
Hler nahmen die Offiztere einen Imbiß ein, während für die 
alten Krie ter von den einzelnen Kompagnien Buffets aufge⸗ 
ſtellt waren. Um 1 Uhr begaben ſich das Batafllon und die 
3 nach den Konkordiaſälen zur geſelligen Frier des 
ages. 
Ein Dlebſtahl in der rledrich⸗ Werderſchen 
Oberrealſchule in der Nederwallſtraße hat heute Bor 
mittag die Schüler in helle Aufregung verſetzt. Die Schüle r einer 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 


Zietzung vom 30. Oktober 189: 11. Tag Vormittags. 
Nur dle Gewinne über 210 Mark find den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

25 258 82 459 85 80 604 70 704 915 71 1201 12 425 558 649 733 
808 34 2424 99 (300) 537 3025 216 25 82 374 811 954 72 (300) 
43538 402 522 5131 317 469 (300) 72 610 13 (1500) 708 888 91 911 27 
6074 100 559 980 88 7056 84 118 203 (3000) 302 70 79 526 44 48 945 
(500) 79 8021 390 502 27 601 868 87 957 (500) 9458 90 596 624 80 
738 820 89 993 94 98 

10240 461 520 642 790 (1500) 99 (1500) 965 11171 236 331 512 
(500) 13 23 633 743 969 12053 228 379 840 936 47 55 13053 204 15 
549 14301 466 546 95 (1500) 669 (1500) 896 15005 37 55 348 557 660 
16032 60 228 586 751 94 819 912 44 77 17012 112 65 583 733 81 946 
94 18015 48 82 166 205 78 980 19019 192 (500) 345 487 502 827 975 

20051 (500) 142 73 216 (1500) 29 397 430 39 82 525 976 98 21029 
139 (500) 45 (1500) 286 326 511 689 984 22091 239 50 301 85 (3000) 
519 79 82 605 715 55 23057 102 24 432 50 624 51 885 937 24306 
445 524 27 742 822 51 25036 100 27 62 253 389 539 (300) 63 663 
780 860 26055 (3000) 197 274 407 34 791 822 27103 8 93 306 99 
455 564 97 611 783 964 71 99 28127 59 (1500) 94 201 59 306 642 
29104 61 90 239 334 409 730 62 910 

30112 274 438 48 60 503 99 613 46 31077 121 79 573 436 526 
97 629 31 34 83 (500) 821 921 33 53 32014 96 226 55 61 86 485 526 
27 718 85 920 33104 23 47 67 404 71 83 891 919 34325 54 (10 000) 
426 609 747 62 78 846 35015 88 269 547 67 670 (1500) 721 909 
36083 105 10 18 64 96 708 90 899 998 37039 47 82 162 265 85 522 
71 946 38016 82 (500) 86 89 155 272 330 502 65 630 78 (500) 763 
915 49227 396 467 579 622 55 739 (300) 873 97 984 

40015 259 95 (300) 453 516 36 707 42 822 87 965 72 41068 138 
(500) 56 65 264 343 422 (500) 505 603 738 54 924 42060 93 235 385 
477 500 619 900 4 26 68 43068 207 348 69 414 (300) 23 83 965 44102 
(500) 26 42 237 86 (5000) 313 28 35 620 50 (300) 720 993 45254 71 
312 558 720 25 853 92 985 88 46005 22 149 410 17 85 694 (3000) 762 
77 923 48 47119 59 258 97 (1500) 647 (500) 953 48076 361 (300) 817 
91 950 49041 150 203 91 385 783 810 

50199 313 26 484 690 99 708 17 37 57 97 930 34 51160 247 317 
464 617 763 968 52168 509 639 78 757 65 801 16 908 53034 98 210 
434 552 (300) 68 883 902 54112 255 85 341 621 70 763 971 55096 356 
77 560 706 78 (300) 876 56036 145 566 79 711 919 20 29 57022 24 37 
114 236 366 472 95 861 58014 90 93 109 91 202 339 58 411 744 848 
59038 (500) 93 346 777 

60132 405 34 (500) 601 4 739 846 55 966 75 61011 157 288 323 
537 705 829 55 89 950 91 62098 123 512 36 659 63003 24 121 69 
210 87 300 2 71 573 82 670 732 807 79 64038 76 367 563 991 
65050 269 479 540 811 51 66268 344 86 431 587 (3000) 634 856 
67255 732 978 95 68449 537 613 (500) 788 (3000) 99 903 48 69073 
147 257 426 41 96 551 617 98 821 

70002 242 84 464 634 (500) 94 860 937 #6 71377 406 625 
72252 376 449 518 26 819 (300) 951 64 (300) 73235 340 490 (500) 
555 (3000) 702 74082 250 409 578 86 659 482 75124 512 788 (1500) 
76030 92 108 25 43 473 (3000) 613 798 958 95 77027 (300) 36 294 
510 23 55 810 914 (1500) 78155 519 80 667 766 918 55 79044 159 
290 371 740 87 

80056 304 780 91 968 81052 15/0 58 72 340 84 573 660 867 
82194 272 354 (300) 438 50 900 12 83084 143 65 309 40 52 429 541 
655 823 28 75 84306 619 799 957 (15000 85135 39 54 (3000) 65 217 
75 320 75 (500) 429 501 643 66 999 86048 206 313 31 520 38 74 905 
87013 65 106 80 207 468 526 605 61 719 56 58 92 88080 95 179 689 
3038 9 89277 493 (300) 592 796 807 43 972 

90005 220 81 367 645 58 769 83 930 91475 612 69 740 84 800 
36 (1500) 946 92085 346 552 64 603 71 750 68 863 932 98177 226 
(500) 67 (1500) 390 545 800 32 (500) 43 989 94008 96 146 66 233 522 
821 92 95036 143 227 445 721 930 96028 132 67 (5000) 668 751 
921 97313 456 532 652 891 98092 105 6 39 (300) 235 (5000) 92 
430 65 625 92 771 933 54 78 99252 328 51 49: 563 615 996 

100118 30 58 401 14 602 79 917 101025 180 91 218 366 438 509 
763 862 102274 506 (500) 665 810 103089 (300) 232 318 54 441 
876 967 (1500) 90 1010:6 127 36 52 478 (300) 530 87 609 742 (1500) 
68 809 917 103038 (500) 43 79 196 270 86 622 106245 383 93 470 
85 517 46 48 69 (300) 740 887 107224 368 470 88 589 911 108024 
980 95 293 345 (1500) 568 675 86 719 841 109158 242 347 574 865 


110204 92 313 34 458 802 91 111051 96 322 653 (300) 707 15 31 
994 112227 70 362 72 99 696 944 88 113051 148 225 47 305 12 517 
804 38 933 59 114004 361 62 426 729 68 78 890 953 115024 40 235 
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Klaſſe bitten ſich zum Tur en in die an das 
ſtoßend Halle begeben und vorher ihre Uhren, 
in einen Glasſchrank getban, der zu dieſem Zwecke in einem Vor⸗ 
raume ftebt. Als ſie die Gegenſtände nach Beendigung der Turn» 
Munde wieder an ſich nehmen wollten, waren fie zum größten 
Theil verſchwunden. Ein Dieb batte den Umſtand. daß die Thür 
zu dem Raum vorſchriftswidrig offen geblieben war und in dem 
Glasſchrank eine Scheibe fehlte, benutzt, um etwa fünfzehn Uhren, 
darunter eine goldene, und zahlreiche Portemonnales mit Inhalt 
zu ſteblen. Mehrere Portemonnaies, die auf dem Schrank lagen, 
waren feiner Aufmerkſamkeit entgangen. Von dem Dieb fehlt jede 


pur. 

7 Internationaler Verband der Weichſelfiſcher. Der 
„Schleſ. Zig.“ zufolge traten am 29. d. in Breslau auf Anregung 
des Oberpräſidenten Fürſten von Hatzfeld zu Trachenderg die Ber» 
treter des ruſſiſchen, gallziſchen, oſſpreußſſchen, weſtpreußiſchen und 
deutſchen Fiſcherelvereſns zu einer Beraſhung zuſammen, an wel⸗ 
cher ſich auch der ungariſche Fiſcherelinſpekt ir betheillgte In der 
Sitzung wurde ein inkerngtlonaler Verband der Weichſelſiſcher zur 
Hedung der geſammten Fiſcherei im Weick ſelgeblete g’grünbdet. 

Lokales. 
Poſen, 1. Oktober. 

5 Von der Vahnſteigſperre. Seitens der Eſſenbahndtrek⸗ 
tionen werden die Betuebsinſpektionen angewieſen, alle unnöthigen 
Härten bei der Durchführung der Bahnſtelgſperre zu vermeiden. 
Namentlich ſollen Perſonen, die bald nach Adagabe der Babnſteig⸗ 
tarte noch einmal in den abgesperrten Rium zurückkehren müfjen, 
um vergeſſene Gepäckſtücke zu bolen oder dergleichen, nicht ges 
zwungen werden, eine neue Karte zu löſen, wie dies mehrfach 
geſchehen in. 

V. Die Kleinbahnſtrecke Trachenberg Militſch wurde am 
27. Oktober von deim Landwirthſchaftsminiter von Hammerſtein⸗ 
Loxten mit einem Extrazuge befahren; der Min ſter hat ſich ſehr 
lobend über die Anıage der Bahn aus geſprochen. 


Aus der Provibz Polen 

© Storchneſt, 30. Okt. [Zur Ltebesaffafre], die 
ſich hier zwiſchen dem Photographen H. aut Breslau und der 
b’efigen Gaſtwirthsfrau T. zu zetragen hat, (1. Nr. 753 d. Ztg.) 
tönren wir jetzt hinzufügen, daß eine Ausſöh nung des Tiſchen 
Ebepaars ſtattgefunden hat. Während T. vor kurzem in öffent» 
licher Bekanntmachung davor warnte ſelner Frau etwas zu borgen, 
erklärt T. jetzt öffentlich, „daß die Verleumdung auf Unwahrbeit 
beruht“, und daß feine Frau auf Anrathen des biefigen Arztes zur 
Erholung bei ihren Eltern geweſen in. Der bäuslıhe Frieden iſt 
alſo wieder hergeſtellt. 

* Gnueſen, 30. Okt. [Kampf mit einem Bären.) 
Vor einigen Tagen traf bier, wie die „Gneſ. Ztz.“ berichtet, ein 
ſog. Bärenführer eln, welcher ſich mit feiner Frau im Rodlewskiſchen 
Gaſthauſe in der Hornſtraße einlogirte; der Bar wurde im 
Pferdeſtall untergebracht. Geuern Nachmittag begab ſich der Tiſchler 

tafectt in den Stall, um ſich mit „Freund Betz“ zu amüfiren. 
Pötzlich erſchallten aus dem Stoll laute Halferufe Die 
Frau des zur Zeit abweſenden Bärenführers ſowie ein 
B' wohner dis Hanſes, der Kupferſchw ed H. eilten in den Stall 
und mach en hier die fh.ed.ige Wahrnehmung, gaß Piaſecki von 
dem Bären erf ßt worden war und arg zugerſchtet wurde. Die 


auptgebäude ane 
ortemonnaies ꝛc. 


663 62205 813 965 116085 (3000) 105 241 500 63 687 94 953 117033 
179 379 508 92 97 623 940 70 118005 187 94 335 527 648 705 61 950 
60 69 119127 37 65 406 73 613 761 96 832 51 185 

120094 152 (300) 236 499 560 91 607 786 (300) 875 932 121½0 
329 36 815 (300) 958 122017 (1500) 261 81 311 427.671 965 74123034 
91 (500) 124 35 690 799 124231 49 96 360 61 706 60 955 (300) 125031 
101 14 15 61 80 94 311 15 508 652 801 917 126078 517 66 692 892 
(500) 127064 127 549 640 713 28 65 (500) 840 (3000) 78 90 128335 
451 555 612 78 (300) 758 129037 59 (3000) 268 89 362 803 929 45 74 

130067 85 463 540 (1500) 77 684 723 941 131077 (1500) 155 62 
236 63 323 401 51 76 94 528 639 74 606 (300) 132003 356 852 990 
95 (300) 143159 70 244 304 43 459 598 648 744 (300) 70 134028 75 
104 9 20 53 263 64 302 593 (3000) 600 708 65 821 955 135029 292 
482 (1500) 677 90 (500) 773 136091 206 96 489 651 831 72 945 (1500) 
137034 517 93 643 783 965 72 138011 264 77 323 419 566 663 708 
45 51 837 915 76 149182 349 434 749 829 66 945 95 

140021 30 187 285 445 508 59 82 642 (3000) 731 89 804 910 98 
141038 91 213 58 372 434 93 789 912 142049 93 105 284 313 38 
476 569 681 (1500) 797 973 143099 223 361 568 97 687 864 915 
43 144063 124 36 208 (500) 356 456 661 811 94 145002 60 164 
99 218 655 85 713 146196 406 70 579 642 49 988 147054 66 265 
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rau ſowobl wie der Kupferſchmied versuchten den Tiſchler aus 
Re ſchrecklichen Lage zu befreien, doch ließ die Beſtie von ihrem 
fer nicht ab. Ein des Weges kommender Dragoner ſtürzte nun 
gleichfalls in den Stall, zog den Säbel aus der Scheide und be⸗ 
f e den Bären derartig, daß es endlich gelang, den unglück⸗ 
in — Menſchen aus der Gewalt des wütbenden Thleres zu 
— Mittelſt Tragekorbes mußte der Schwerverletzte in das 
kenhaus geſchafft werden. 

—e e— . — . — — 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kiel, 30. Okt. Nach amtlicher Bekanntmachung findet 
die Eröffnung des Seemannshauſes für Unter⸗ 
Offiziere und Mannſchaften der Marine am 1. November 
dieſes Jahres ſtatt. 

Eckernförde, 30. Okt. Heute Nachmittag 5 Uhr wurde hier 
das von dem Katſer geitifiete Denkmal der bi Miſſunde 
im Jahre 1864 gefallenen Preußen feierlich eingeweiht. Die 
Weiderede hielt Hauptpaſtor Niſſen. 

Gera, 30. Ott. Dem Landtage iſt eine Vorlage zuge⸗ 
gangen, betreffend die gerichtliche Verfolgung des Verlegers 
und Druckers eines ſoztlaldemokratiſchen Wahlflug⸗ 
blattes wegen Beleidigung des Deiniftertums. 

Koburg, 30. Ott. Das geſtern unter dem Vorſitz des Herzogs 

fred zuſammengetretene Komitee beſchloß die Errichtung eines 
Reiterſtandbildes Herzogs Ernſt II. von Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha im Hofgarten. 

Schwäbiſch Gmünd, 30. Okt. Heute Nachmittag 4 Uhr 
explodirte mit einer gewaltigen Detonatton ein großer 
Dampfkeſſel in dem neuen Waſſerwerke. Drei Ar⸗ 
better wurden völlig zerſchmettert, einer wurde in 
deu Waſſerſchacht geſchleuderk und getödtet; drei Arbeiter wurden 
chwer, zwei leicht verletzt. Unter den Todten find Monteur 

riedrich Erbsleben aus Magdeburg, Karl Kröger aus Dortmund 
und Emil Müller aus Görlitz. 

Wien, 30. Oft. Der Budgetausſchuß des Ab: 

eordnetenhauſes nahm das Kapftel „Finanzverwaltung“ an. 
range Dr b. Bilinski erkennt die ſchwierige 

age der Landwirthſchaft an und erklärt, dieſelbe 
würde keines wegs allein zur Deckung der ſteigenden Staats- 
ausgaben herangezogen werden, ſondern zu dieſem Zwecke 
würden eine Reihe von Steuern in Erwägung genommen 
werden. 

Petersburg, 30. Okt. Der „Regierungsbote“ 
nimmt heute Stellung zu der Politik, welche England 
in der armeniſchen Angelegenheit verfolgt hat 
Während Rußland und Frankreich nur auf die Sicherung der 


Intereſſen der chriſtlichen Unterthanen des Sultans bedacht nicht ohne Einfluß geblieben ſein. 


geweſen ſeien, hätte man in die Aufrichtigkeit der 
engliſchen Intervention gerechte Zweifel ge⸗ 


die faſt die Frage der Theilung der Türkei geſtreift hätten.] nähere Nachrichten fehlen. Die Anzahl der in Erzinghian 


Dieſerhalb hätte ſich bei allen betheiligten Mächten eine ge⸗ 
wiſſe Empörung England gegenüber geltend gemacht und das 
Mißtrauen über die Ziele der engliſchen Politik womöglich noch 
verſchärft. 

Paris, 30. Oktober. Der Präſident Faure hat 
Bourgeois offiziell die Miſſion zur Bildung eines 
Kabinets angeboten. Bourgeois verlangte ſeine Freunde 
zu befragen und wird morgen Vormittag dem Präſidenten 
ſeine Antwort bekannt geben. 

London, 30. Okt. Wie nunmehr endgiltia feſtgeſtellt iſt, kam 
Niemand bei der gemeldeten Exploſton in der New⸗Chburch⸗ 
Court⸗Straße zu Tode. Alle Vermißten ſind jetzt ermittelt. 
27 Verletzte fanden im Hoſpltal Aufnahme. Ein Feuerwehrmann 
liegt im Sterben. 

Chriſtiania, 30. Okt. Die mit der Begebung der vom 
Krlegsmintſterium ausgeſchriebenen drei Torpedoboote 
betraute Kommiſſion hat heute das Angebot von Schichau⸗ 
Elbing angenommen, welcher das Mindeſtgebot von 
187 000 Kronen pro Torpedoboot bei einer Lieferungszeit von 
10 Monaten gemacht hatte. 

Konſtantinopel, 30. Di. Die Pforte hat ein 
Rundſchreiben an ihre Vertreter im Auslande gerichtet, 
in welchem erklärt wird, die Armenier hätten jüngſt Unruhen 
in den Provinzen hervorgerufen; die Ordnung ſei jetzt wieder⸗ 
hergeſtellt, ausgenommen in dem Bezirke von Baiburt, wo 
eine Bande von 400 bewaffneten Armeniern die Mohamedaner 
bedrohe Meldungen aus amtlichen türkiſchen Quellen berichten, 
daß ſich 26 000 Armenier im Diſtrikte von Zeitun im Auf⸗ 
ſtande befänden; die jüngſten dortigen Kämpfe hätten hiermit 
im Zuſammenhang geſtanden. Die Pforte habe die Einberufung 
eines Theiles der Reſerven und die Zurückberufung der beur⸗ 
laubten Mannſchaften aus den 6 Vilajets beſchloſſen, in welchen 
Reformen eingeführt werden ſollen, der Mangel an Geld er 
ſchwere jedoch die Mobiliſtrung. 

In Folge der letzten blutigen Ereigniſſe in Kleinaſten 
ſind an den bedrohten Punkten Truppen konzentrirt. 
Die Einberufung einiger Klaſſen Reſerviſten und einzelner 
Redifbataillone im Bereiche des vierten Korps iſt beſchloſſen. 
Auf dieſe Schritte der Pforte dürfte der ihr allſeitig dringend 
ertheilte Rath, durch energiſche Maßnahmen die Ausdehnung 
der bedenklichen Bewegungen in Kleinaſten rechtzeitig zu hemmen, 


Das armeniſche Patriarchat 
Bewohner der Provinz ſehr beſorgt und rathlos, da über die 


fegt, da England Sonderintereſſen verfolgt habe, Zahl der Opfer und die Einzelheiten der jüngſten Vorfälle 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 30. Oktober 1895. — 11. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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ums Leben gekommenen Perſonen wird auf 85 angegeben. In 
der letzten Zeit find zahlreiche Armenier verhaftet worden. In 
der armeniſchen Kirche in Pera wurden geſtern zwei als türken⸗ 
freundlich geltende Geiſtliche von Mitgliede.n des armenischen 
Komitees inſultirt. . 

Sofia, 30. Okt. Der mazedoniſche Woſe wode Inge, 
der vorgeſtern in Dubritza gefangen genommen warde, tödtete 
einen Poliziſten, verwundete zwei Gendarmen und 
entfloh dann. 

Belgrad, 30. Okt. Zwiſchen der ſerbiſchen Grenz⸗ 
wache und einer Bande Schmugaler, die aus Ungarn 
kamen, entbrannte eig heftiger Kampf. 15 Schmugaler wurden 
gefangen genommen. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Ferniprechdlenſt der „Poſ. Itg.“ 
Be lin, 31. Oktober, el. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Bel der Feier des 
Gedenktages der Schlacht von Le Bourget ſeitens 
des Schützenbataillons hielt der Kaiſer auf eine Anſprache 
des Oberſtlieutenants Pauloweki eine Rede, in der er für 
das Gelübde der Treue dankte und weiter ausführte: 
Vor wenigen Tagen tritt ich den Weg, welchen 
das Schützen⸗Batatllon am 18. Auguſt 1870 bei Aman⸗ 
villers unter Kugelregen zurucklegte und hatte mit meiner Bes 
dung nur ein Gefühl: im Stillen den Hut abzuziehen. Es 
war mir unbegreiflich, daß ein Mann am Leben bleiben konnte. 
Wenn ich auf die Urquelle dieſer Thaten blicke, ſo iſt dies 
eine Leiſtung meines Großvaters. Ich wünſche, daß die drei 
Säulen der Armee: Ehrgefühl, unbedingter Gehorſam und 
hingebenſte Tapferkeit weiter beſtehen. Mein Großvater hat 
in der Ordre an den Prinzen Friedrich Carl erklärt: 
ohne den 16. Auguſt wäre nicht der 18, ohne den 18. Auguſt 
wäre nicht der 2. September 1870 geweſen. Die großen 
Tage mögen mit unauslöſchlichen Lettern in uns verzeichnet 
bleiben. Vir wollen erhalten und ausbauen, was unſere Vor⸗ 
fahren erkämpften. Das Gardeſchützenbataillon möge im 
Kriege wie im Frieden dem alten Ruhme neue Lorbeeren hin⸗ 
zufügen. Darauf leere ich das Glas: Hurrah!“ 

In der heutigen Sitzung des Geſammtvorſtandes der 
nächſtlährigen Gewerbe⸗Ausſtelluna, verſtärkt durch die 


Vorſitzenden der Ausſtellungsgruppen, wurde die Beleuchtung 
der Induſtrlehallen der Gewerbe⸗Ausſtellung mit 


iſt um das Schickſal der 64 gegen 61 Stimmen abgelehnt. 


Frankfurt a. Main, 31. Okt. Wie die „Frankf. Ztg.“ wiſſen 
will, habe die Bank Ottomane infolge 5 e ee 
Lokalwerthen heute der türklſchen Regteru ig erklärt, die Con⸗ 
verſion der 5 proz. Zollanleſhe und der Riccordementsanleihe 
nicht durchführen zu können. 

Agram, 30. Ott. In Landtage interpellirte Barcic 
wegen der Vorgänge in Aaram. Der Banus erwiderte: Die 
Demonſtratlon jet nicht den Gefühle der Abneigung entſprungen, 
da Kroatien durch den Ausgleich nichts verloren habe. Die Stu⸗ 
denten jeten aufgehetzt worden; wenn ſie Schaden nehmen, fo trügen 
Diejenigen die Schuld, welche fie verleiteten. Er könne die Ein⸗ 
ſtellung der Unterſuchung wegen der Studenten nicht beantragen, 
da der Kalſer die Vorkommniſſe verurtheilt habe. Der Min ſter⸗ 
rath, nicht allein der ungariſche, ſondern der gemeinſame, ſel daher 
für jeden Schritt auf dem Territorium der Krone Stephans 
verantwortlich. Ungarn wolle ſich in die innere Angelegen⸗ 
beiten Kroatlens nicht einmiſchen. Die übertriebenen For⸗ 
derungen Ungarns gingen von der Oppoſitlon aus, welche 
welche nicht mit der Natlon identiſch jet; ebenſo wenig wie die 
kroattiche Netlon mit den demonſteixenden Studenten es jet. 
Die Antwort wurde gegen die Stimmen der Oppoſtelon zur 
Kenntniß genommen. — Auf die Interpellation Ruzics, warum 
ſich der Landtag richt korporat'v dem Kaiſer vorgeſtellt 
habe und warum auf dem Landtagsgebäude die ungariſche Fahne 
gehißt worden fel; erwiderte der Bauus: Eine korporative Vor⸗ 
ſtellung ſel nirgends Sitte, die Hiſſung der ungariſchen Fahne habe 
er ſelbſt verfügt. Die Antwort wurde zur Kenntniß genommen. 

aris, 31. Okt. Bourgeois konferirte Abends mit 
Lockroh, Ca vaignac, Peytral, dabei die Frage eingehend 
erörternd, ob es nicht in der Armee eine große Bewegung hervor⸗ 
rufen würde, wenn Cavaignaec nach feinem 
über das Militärbudget das Kciegsminiſterium übernehme. 
Zudem würde Cavaignac eine Abänderung des Vertrages mit 
Madagaskar dahin verlangen, daß Madagaskar franzöſiſcher 
Beſitz fein ſolle. Darin wurde eine Uebereinſtimmung erzielt, 
daß es nothwendig ſei, vor dem Jahresſchluß das Budget zu 
bewilligen. 

Paris, 30. Okt. Der „Temps“ beſpricht eine „Times⸗ 
meldung“ betreffend den ER chineſiſchen 
Vertrag und meint, es wäre unbegreiflich, wenn Rußland 
und Frankreich dem Beiſpiele Englands nicht folgten, welches 
für feine Intervention von der Türkei die Inſel Cy pern 
erhielt. Wenn der von der „Times“ veröffentlichte Vertra 
noch nicht abgeſchloſſen wäre, ſo dürfte man annehmen, d 
er abgeſchloſſen werden würde. 

London, 30. Ott. Der Premlerminiſter Lord Salisbury 
bielt deute in Watford eine Riede, in welche er ausführte, die 
gegenwärtige Negierung jet der Erbe, nicht der Urbeber der a u 8» 
wärtigen Politik, welche ſie aber im Intereſſe der 
Kontinuität, gegenüber den auswärtigen Nationen in lovaler Weiſe 
durchzuführen ſuche. Der Redner bedauerte die Aeußerungen 
eines hervorragenden Man es (Gladſtone), welche die Schwierig⸗ 
keiten vermehrt, mit denen die europäſſchen Nationen in der Türkei 
zu kämpfen hätten und deren Löfung allein durch Geduld möglich 
fei. Die bauptſächlichſte innere Frage, vor die die Regierung 
ceitellt ſel, ſel die Beſſerungl der Me van dane Narbe 
und die Lage der Landwirkthſcaft das erſte Intereſſe, der 
er Fee 9210 es er 4 x Br a ife 1 
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Fonds⸗ und Produkten Börſenberichte. 
erlin, 30. Ot . tebrt 
* 8 „30. Okt. Unter häufigen Schwankungen verkehrte 
auch die heutige Börſe in vorwiegend — altung. Der inter⸗ 
nationale elniaungsprozeß, der ſich augenblicklich an den Börlen 
vollzieht und deſſen fichtbarer Ausdruck mindeſtens doch bis 
zum jeweiligen Zaßltag an den verſchiedenen Plätzen zu erwarten 
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ift, läßt es eigentlich als ſelbſtverſtändlich erſcheinen, daß der] Spirttus matt, ver Oktober 31.50, per November 32,00, per Kai denn wenn auch der Markt ſehr träge, in eber ſchwacher 


Ton der Tendenz immer wieder zur Mattigteit nein‘. Wenn dazu Rovember⸗ Dezember 32,00, per Januar⸗Avril 33.25. — cvetter:] Haltung eröffnete, ſo hat er ſich doch, trotz äußerſt beſchränklen 

noch Inſolvenzen fımmen, wie die aus Wan eule gemeldete, die] Thellweiſe bewölkt. \ rkehrs bald wieder etwas befeſtigen Tünnen, denn bie Aner⸗ 

Kontrem ine ihrerſeits ſich mit Unſummen einfixt, wie jetzt wieder, Kaff 30. Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler | bietungen waren auch der geringen Kaufluſt für Weizen und 

und ſchließlich auch die allgemeine polttiſche Lage, speziell aber die u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Hauſſe. Roggen kaum N fo daß der Pretsſtand gegen geftern 

am Bosvorus nicht ganz ohne unruhige Momente bleſbt, ſo haben Rio 9000, Santos 18 000 Sack, Recettes für geſtern. Jeinzeln fogar noch eine kleine Beſſerung erlangen konnte. Die 

un faſſende Kursrückgänge wie die jetzizen ibee volle ae Hayre, 30. Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Pei mann, Ziegler] Terminpreiſe in Hafer zeigen einige Verfchlehterung, ohne daß 

en müſſen wir aber von Neuem darauf binweilen, daß die u. Co.), Kaffee good average Santos per Oktober 92,50, per Des der Umſatz dadurch 2 irgend welcher Bedeutung gelang te Rũ bo 
ofitton der Börſen durch die theils freiwilligen, theils erzwunge⸗ zember 92,25, per März 90,25. Ruhig. war matt und wurde ſchließlich durch forcirte® Angebot einiger-L 

non Verkäufe der ſchwachen Hände in letzter Zeit eine weſentliche Amterdam, 30. Okt. Bancazinn 39 ¼. maßen oftenfibel im Werthe gedrückt. Spirktus ik ſtill 

Ecleichterung erfahren bat. Die weſtlichen Börſen blieben matt Aniſterdam, 30. Okt. Java⸗Kaffer 300% oedtnarg 55¼ und matt. — An der Nachbörſe wurde die Stimmung für Ge⸗ 

und trugen zur Verſchärfung der Mißſtimmung bier bei. Alle Amſterdam, 30. Okt. (Betreidemarkt.) Welzen auf Termine treide durch politiſche Bedenken merklich im Sinne der Hauſſe bes 

Bankaktien verloren 1 bis 2 Proz., theilweiſe noch mehr; das Ge⸗ |flau, der November 146, do. per März 153. — Roggen lofo| einflußt. 

I&äft war in allen ſehr belebt, am meiſten in Diskonto⸗Anthellen und unverändert, do. auf Termine etwas niedriger, per Oktbr. 97, ver Weizen loko in feſter Haltung, Termine matt eröffnend, 

Krebit-Aliten, in Deutſcher und Dresdner Bank, ſowie Handels⸗ März 102, per Mal 104. — Rüböl loco 23, per Novemder⸗De⸗ ſchließen feſt. 

eſellſchaftsantbellen. Deutſche Eiſenbahnaktien blieben ſtill und abges zember 23, per Mai 23 ¼. ongen loko geringer Verkehr, Termine aut behauptet. 

chwächt. Oeſterreichiſche und ſchwelzeriſche Eiſenbahntitres lagen M e 30. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Rafs Mais loko und Termine ſtill. Gek. 200 To. 

matt und haben ausnahmslos anſehnliche Kurseindußen zu ver⸗ finirtes Type weiß Into 16. Feſt. Hafer loko preispaltend, Termine matter. 

elchnen. Auch italieniſche, Canada, Prince⸗Henri und fenftige Schmalz per Oktober 74',, Margarine —. Ro age nmehl kehauptet. 

Babnaltien verloren ca. 1 Proz. Am Montanmarkt find bei der London, 30. Okt. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten. Rüdöl flau und billiger verkauft. 

matten Geſammttendenz ebenfalls ſtarke Kursfälle erfolgt, die be⸗ — Wetter: Schön. Petroleum feſter. 

deutendſten in den Hauptvapteren. Die guten vorliegenden Eiſen⸗ London. 30. Okt. Cbili⸗Kupfer 45, per 3 Monat 45°),. Spiritus mett. Gekündigt 130 000 Liter. 

berichte aus Rüeinland blteben naturgemäß ohne Einfluß. Auch Leith, 3). Ott. Getreidemarkt. Markt ſtetig aber ſehr Welzen loko 135—147 M. nach Qualität gefordert, Ott. 

der Rentenmarkt zeigte Angeſichts des ſtorken Wetchens der Türken⸗ ruhlo. 141 141,75 M. bez., Novb. 141—141,75 M. bez, Dezbr. 143.25 

werthe allgemein matte Haltung: nicht minder alle Nebengebtete. Liverpool, 29. Ott. Getreidemarkt. Weizen rubla aber bis 143,75 M. bez., Mat 148 50 149 De. bez. 5 

Der Induſtrieaktienmarkt verkehrte in durchaus matter Stimmung. ſtetio. Mehl feft, Mais 2 d. nieeriger. Wettrr bewölkt. Roggen loko 116-122 M. nach Qualität gefordert, guter 

Pılvatdistonto 2½ Proz. (N. 8.) Liverpool, 30. Okt. Nachm. 4 Uhr 15 Min. (Baumwolle.) inländiſcher 120 M. ab Bahn bez., Nov. 117.0011750 M. bez. 


——d — Unfug 14010 Ballen, davon für Spekulatton und Export 1000 Dezember 119 bis 119 50 M. bez., Mal 124.25—124—1 
Paris, 30. Okt. (Schlußkurſe.) Matt. Ballen. Feſt. . | bezahlt. \ 24,25 M. 
Iprnz. oworttt. Rente —,—, 1 —— Reute 100,27 ¼, Itallen. Middi amerikaniſche Lieſerungen: Feſt Oktober⸗November Mals foto 103—109 Wart nach Qualltät gefordert, Oktober 
5 „, Rente 88 85, 4proz. ung. Poldrente 102,87 %, X Euubter. 4% Käuferpreis, November⸗Dezember 4%, Verkäuſerprels, Dez.⸗ 102,50 M. bez, Mal 95,50 M. nom. 

enleihe —,—. 4 proz. Ruſſen 18389 99,70 proz. untf. Egppter [Januar 4% — %, do., Januar⸗Februar 44% do. Februar⸗März Gerſte loo per 1000 Kilogramm 110—175 M nach Qua- 
104 3% 4 proz. ſpan. ä. Anl. 66, konv. Türken 22.02 / Türken |4°, Säuferpreis, Mär;⸗April 4%, do., April⸗Mal 4% . ½ | tät gefordert. 

Looſe 12125 Aprozent. Türk. Briorität3-Obltgattonen 1890 470 00, | Vertäuferpreis, Mat Juni 4¼ —4/,, Käuſerpreis, Juni⸗Jull 


* 


nn ; loko 113—148 M. ver 1000 Klo nach Qualität 
ranzoſen 826 25, Lombarden 247,50 Banque Ottomane 659,00, 4%, Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 4%, d. Kauferprels. a fer 
anque de Parſs 830,00, Bana. d' Escomte —.—, Rio Tufto⸗A, 1 4 f 3) Ott. Rogelſen. (Schluß.) Mixed numbers Sag: ee — 755 ee . 18 — — > 
e 9 Fe 120133 M. bez., bo. ſchleſiſcher 18 132, M., feiner ſchleſtſche 
Bremen, 30. Okt. (Büren » Schlußbe richt.) Raffinirtes Newyork, 29 Oktbr. Waaxenbericht. Jaumwolle in New⸗ n — er, 
#otroleum, (Offizielle Round der on Feſt. Vork 8¼ do Im Nem-Drfenne 8¼ — Petroleum Standard white 88 E abs ba oö. 117 te 
Toto 6,50 Gd. Ruſſiſches Petroleum — Br. in New ork 7,10, 57 in Phlladewhia 705, do. rohes —, 118 M. bez. Mat 119 50 M. de 5 dez. Dezbr. 
Baumwolle. Feſt. Upplaud middl. loto 45 ¾ Pf, Ido. Pipe Line certifik., e Nov 128 nom — Schmalz Weſtern ſteam Erb * 7 — 140-166, M. per 1000 Kiloar., Futt 
Schmalz. Matt. Milcox 31¼ Pf., Armour shield 30¼ Pf., 5.85, do. Rohe & Brothers 6,19. — Mais Tendenz: beh., der waare 112—185 Me. per 1000 Mio nach Qual. bez, Bittorin- — 
Cudahy 32 Pf, Fairbanks 26%, Pf. Oktbr. 37, per Novbr. 36 ¼, ver Dez. 35½. — Welzen Tendenz: 155 —170 We. dez. 5 5 en 
Speck. Ruhſg. Short cieur mibhling loko 27. behpt. Rother Winterweizen 69 /., do. Weizen per Oktober 66“, a ; 5 
Wolle. Umſatz — Ballen. do. Welzen ter Nobbr. — bo Weizen ver Dezor 67% der Wai Mebl Weizenmehl Nr. 00 20751025 Mart bez Nr. 9 
Tabak. Umfaß: 376 Faß Kentucky, 72 Faß Virgiry. 413170. — Getreldeſracht nach Liverpool 4 — Kaffer fair Rio Nr. und 1: 1700 14.50 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,50 6 
Packen Paraguay, 200 Seronen Havannah. 7 15˙% do Rio Nr. 7 per Nrobr. 15 10, do Rio Nr. 7 pen San. 15.75 M. dez. Novbr.⸗Dezbr. 16.25 M. bez. Jan. 16,35 M. bez., 


Hamburg, 30. Oft. (Schluß bericht.) Kaffee. Bord average 1480. — Mehl. Spring⸗Wheat clears 2,85 — Zucker 3 Februar 16,45 M. bez., Mat 16,75 M. bezahlt. 
Santos per Oktoder 75 ¼, per Dezember 75, per März —, der] Kupfer 12,35 Rübdl loko ohne Faß 46 We. bez., Oktober 468-486 
Mat 71¾. Muhtg. Newyork, 29. Okt. Der Werth der in der vergangenen] M. bez. Nopbr. 46,3 M. dez., Dezbr. 46.4—46,1 M. dez., Mal 

Hamburg, 30. Okt. (Schlußbe richt.) Zuckermarkt. Rüden ⸗ Woche ausgeführten Produkte betrug 6 559 623 Doll., gegen 9 382 884 46,646 M. bez. Ray 
Hobzuder I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei] Voll. in der Vorwoche. Petroleu N e O M. bez., Oktbr. u. Nopbr. 20,8 M. 
Busen 8 en * 72½, per Dezember 10,35, per 58% e = Fi u Ran a 9 per 5 Dh 21.0 M. bez., Januar 21,2 M. bez., Februar 21,4 

ärz 11.17½, ver Mat 11,27 ½, uh. 5%“, do. per Dezember 59. -- als. endenz: kaum beh., M. bez. 
arte, 3). Ott. (Schluß.) Roozucker bebpt., 88 Proz., lolo per Oktober 29 ¼. — Schmalz per Oktoder 5.45, do. per Januar Spiritus ge 10 nr BerbrnuchBahgube lokr 

29,50. Weißer Zucker behpt., Nr. 8, per 00 Kllogramm ver Oktober 5,60. — Speck bort clear nom. Vork per Oktober 7,95. ohne Faß 52,9 3 f 15 e ar 999 . 
31,62½ per Noven ber 3187, per November ⸗Januar 32 12%, per ee ir au 41 55 = = bei, 8 t 1 Ks 52 nu bes. 
1 Telerhoniſcer Görſeubericht. Mat 38 1-3 3 zie 381 M. 553, Jul 384-385 5,4 Me. dez 
beh N 79 75 N er a Berlin, 31. Okt. Wetter: Regneriſch. 1 1 Kart keines Oitoder 1425 We. dez e, ne 
55 1 30 2 Aprtl⸗Mat 196) — Roggen ruhig ber Otto er Newyork, 30. Okt. Wetzen per Oktbr. —, per Novbr. 66 or Kartoffelſtärke, trockene, Oktober 14,25 N. dez. 
10,60, ver Januar⸗April 11.30 — Mehl feſt, ve Ottober 42.75, Een: Die Regultrungepreiſe wurden feſtgeſetzt: für Mais auf 
dei November 43,15, ber November⸗ Feb zuar 43.40, per Jannar⸗ Berliner Produktenmarkt vom 30. Oktober. 10250 M. per 1000 Kilo, für Spiritus auf 37,90 M. per 10 000 
April 43.70. — Rühl feſt, ver Oktober 58,50, per November Die Depeſchen aus Nordamertta lauten auch beute wieder Olter Proz. (N. 8.) 
53,75, per November⸗Dezeinnber 53,75, Har Jauuar⸗April 54 75. — matt, fie haben bier jedoch weiter keinen nachthelliden Einfluß aus⸗ — 
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